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die Figürchen aus klösterlicher Produktion von inoffiziellen Erzeugnissen aus 
dem Dorf unterschieden werden, die weder Staub aus der Gnadenkapelle 
enthielten noch geweiht waren. Nach der Plünderung und Besetzung des 
Klosters durch französische Truppen 1798 brach die klösterliche Produkti-
on ab, und die Figürchen des Einsiedler Gnadenbildes konnten ausserhalb 
des Klosters von Privaten hergestellt und verkauft werden. Diese Figürchen 
des 19. Jahrhunderts tragen keine Meinradsraben mehr. Das Fragment einer 
Schabmadonna, das im Wirtshaus Adler gefunden worden ist, gehört zum 
Typ mit rundem Querschnitt und ohne Prunkgewand (vgl. Abb. 22 links). 
Es handelt sich um ein Abbild der Einsiedler Marienstatue: Die stehende 
Maria trägt ein hoch gegürtetes Kleid. Sie hält rechts ein Szepter und links 
das nackte Jesuskind, das seine Rechte zum Segensgruss erhoben hat. Aus 
dem Wirtshaus stammen auch drei eher flache, 3,5 bis 4 Zentimeter hohe 
Figürchen mit verschiedenen barocken, reich gemusterten Behängen in 
Glockenform (vgl. Abb. 22 rechts). Die originale Gnadenfigur war seit jeher 
mit einem textilen Behang bekleidet. Zwei dieser Figürchen tragen auf der 
Rückseite die erhabenen Buchstaben «S M E» für «Sancta Maria Einsidlen-
sis» und die beiden Meinradsraben (Abb. 23). Diese beiden Schabmadon-
nen stammen daher aus der Zeit vor 1798.

Schluss

Das Wirtshaus Adler in Allenwinden bei Baar (Kt. Zug) wurde 1768 als Stän-
derbau in einem Gebiet errichtet, wo bis dahin Blockbauten vorherrschten. In 
Konstruktion und Gestaltung war das Fachwerkhaus mit den breiten Doppel-
fenstern und dem Viertelwalmdach ein für die Zeit moderner und Wohlstand 
repräsentierender Bau. Mit seiner einzigartigen «Tuffsteinummantelung» trat 
das Gebäude von aussen als Massivbau in Erscheinung. So ist das Wirtshaus 
ein baulicher Zeuge des Wandels im ländlichen Hausbau während des 18. 
Jahrhunderts. In diese Richtung weist auch die Raumorganisation mit dem 
grossflächigen Keller mit Schnapsbrennerei sowie den zahlreichen Kammern, 
darunter der «Hinteren Stube». Das grosszügige Raumangebot hängt mit der 
Funktion als Wirtshaus zusammen.

Die zahlreichen Gebäudefunde sind unter anderem wegen des «terminus 
post quem» 1768 von Interesse. Die Münzen ermöglichen Aussagen zum Klein-
geldumlauf in der Zeit zwischen 1768 und 1849, während der Kleingeld des 
17. Jahrhunderts den mangelnden Prägeausstoss des frühen 18. Jahrhunderts 
überbrücken half. Die Devotionalien (Wallfahrtsmedaillen, Rosenkränze und 
Schabmadonnen) sind als Reflex der spätbarocken Wallfahrt nach Einsiedeln 
und magischer Praktiken zu deuten, die trotz den ursprünglichen Absichten 
des tridentinischen Konzils und ungeachtet aufklärerischer Kritik offenbar weit 
verbreitet waren und von der Geistlichkeit bisweilen gefördert wurden. 

Am Beispiel der Bauuntersuchung im Wirtshaus Adler sowie der Gebäu-
defunde daraus können Aussagemöglichkeiten und Methoden von Baufor-
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Abb. 22. Tonfigürchen des Einsiedler Gnaden-
bildes, so genannte Schabmadonnen (Vorder-
seiten). Das Stück links mit rundem Querschnitt, 
die vier rechts mit Prunkgewand. 

Fig. 22. Ceramic figurines depicting the miracu-
lous image of Einsiedeln.

Abb. 23. Rückseiten von zwei Schabmadonnen 
mit den Buchstaben «S M E» (für Sancta Maria 
Einsidlensis) und dem Stiftswappen, vor 1798. 

Fig. 23. The backs of two Madonna figurines with 
the letters ‘S M E’ for ‘Sancta Maria Einsidlensis’ 
and the crest of the monastery, pre 1798.
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of these figurines show raised lettering on their backs: ‘S M E’ for ‘Sancta 
Maria Einsidlensis’ and the crest of the monastery. Therefore, they were 
made before 1798 (Fig. 23).

Conclusion

The architectural survey carried out at the Adler Inn and the concealed 
finds recovered during the investigation show the potential information to be 
gained and the methodology of architectural research and archaeology em-
ployed at an 18th century building. The results are of interest not only from 
the point of view of the history of construction techniques but also from an 
economic, social and cultural historical viewpoint, and also with regard to 
the discussions around archaeological methodology. The combined study 
of both the building and its finds has particularly great potential. The aim is 
to evaluate the objects in their context and against the background of their 
findspots, assemblages and chronological position. This turns buildings – as 
stated at the outset – into a complex and important group of archaeological 
sources.
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Tabelle: Fundmünzen aus dem Wirtshaus Adler in Allenwinden. Bestimmungen durch Stephen Doswald.

Table: Coins found in the Adler Inn in Allenwinden (Canton Zug, Switzerland).

Anzahl Herrschaft Gegenstand Fundnummer

1 Aargau, Kanton 1 Rappen 1816 49.12

3 Augsburg, Stadt 1 Pfennig 1786 9.9, 24.10, 40.4

1 Augsburg, Stadt 1 Pfennig 1796 29,8

8 Basel, Stadt Rappen o. J. (1621/22–1763) 9.8, 17.3, 20.7, 21.7, 22.7, 25.8, 35.8, 44.6

1 Basel, Stadt Rappen o. J. (nach 1763) 45.18

1 Basel, Kanton 1 Rappen 1810 49.19

1 Bayern, Herzogtum (Karl Theodor) 1 Pfenning 1795 35.9

1 Bern, Stadt Kreuzer 1718 46.5

1 Bern, Stadt 20 Kreuzer 1764 1.7

1 Bern, Stadt Vierer 1788 39.4

1 Chur, Stadt Bluzger 17(05–28) 29.5

1 Frankreich, Königreich (Ludwig XIV.) Liard de France 16(93–1702) 22.6

1 Frankreich, Königreich (Ludwig XV.) Sol 1740 34.12

1 Frankreich, Königreich (Ludwig XV.) Sol à la vieille tête 1773 5.2

1 Frankreich, erstes Kaiserreich (Napoleon I.) Demi Franc 18(07–14) 4.8

3 Freiburg i. Ue., Stadt Schilling 1713 24.9, 34.15, 47.6

2 Freiburg i. Ue., Stadt Schilling 1714 24.11, 35.11

3 Freiburg i. Ue., Stadt Schilling 1717 29.6, 34.10, 37.9

1 Genf, Stadt 3 Quarts 1775 21.8

1 Haldenstein, Herrschaft (Gubert von Salis) Bluzger 1725 30.6

1 Haldenstein, Herrschaft (Prägeherr unbestimmt) Bluzger (17./18. Jahrhundert) 39.5

1 Helvetische Republik 1 Rappen 1800 7.11, 25.7

2 Helvetische Republik 1 Rappen 1801 25.9, 49.17

1 Mailand, Herzogtum (Maria Theresia) 5 Soldi 1750 23.6

2 Luzern, Stadt 1 Rappen 1774 1.12, 49.20

1 Luzern, Stadt 1 Rappen 1789 37.10

1 Luzern, Stadt Schilling 1795 2.2

1 Österreich, Erzherzogtum (Maria Theresia) 10 Kreuzer 1764 2.1

1 Pfalz, kurfürstliche Pfalzgrafschaft
bei Rhein (Karl III. Philipp)

Kreuzer 1737 49.15

1 Sachsen-Hildburghausen,
Fürstentum (Ernst Friedrich III. Karl)

1 Heller 1766 24.12

1 Savoyen, Herzogtum (Vittorio Amedeo III.) 2 Denari 1783 24.13

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 10 Rappen 1850 4.13

4 Schweiz, Eidgenossenschaft 5 Rappen 1850 4.9, 4.10, 4.11, 23.12

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 2 Rappen 1851 23.11

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 1 Rappen 1851 4.12

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 1 Rappen 1857 23.9

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 1 Rappen 1905 6.5

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 5 Rappen 1907 6.6

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 1 Rappen 1951 41.7

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 5 Rappen 1955 59.4

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 20 Rappen 1958 59,4

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 10 Rappen 1960 59.4

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 20 Rappen 1961 59.4

1 Schweiz, Eidgenossenschaft ½ Franken 1979 59.4

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 10 Rappen 1984 59.4

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 10 Rappen 1992 9.7

1 Schweiz, Eidgenossenschaft 1 Franken 2000 59.4

1 Schwyz, Land Schilling o. J. (1624–73) 36.12

1 Schwyz, Land 1 Angster 1774 49,16

1 Schwyz, Land 1 Rappen 1781 49.18

2 Schwyz, Land 1 Rappen 1782 19.11, 30.5



www.histarch.org Adriano Boschetti-Maradi | Bauforschung 2532009

Anzahl Herrschaft Gegenstand Fundnummer

1 Schwyz, Land 1 Rappen 1795 45.14

1 Schwyz, Land 1 Rappen 1797 13.6

1 Schwyz, Kanton 1 Angster 1810 4.7

1 St. Gallen, Stadt Schüsselpfennnig o. J. (ev. 1792–94) 9.11

1 St. Gallen, Kanton Halbbatzen 1810 34.17

1 Strassburg, Stadt 33 Sols de Strasbourg aux insignes
et aux palmes 1706

7.10

1 Uri, Land Schilling 1623 35.12

2 Uri, Land Schilling 1624 22.5, 49.30

1 USA, Republik 1 Cent 1972 59.4

1 Zug, Stadt und Amt Schilling 1693 23.7

3 Zug, Stadt und Amt 1/6 Assis o. J. (1747–78) 9.12, 18.7, 49.14

1 Zug, Stadt und Amt Rappen o. J. (1756–59) 45.12

1 Zug, Stadt und Amt 1/6 Assis 1766 20.8

1 Zug, Stadt und Amt 1/6 Assis 1767 29.10

1 Zug, Stadt und Amt 1 Angster 1781 1.9

1 Zug, Stadt und Amt 1 Rappen 1782 43.8

1 Zug, Stadt und Amt 1 Angster 1782 49.13

3 Zug, Stadt und Amt 1 Rappen 1783 1.10, 20.6, 34.8

1 Zug, Stadt und Amt 1 Angster 1783 34.11

1 Zug, Stadt und Amt 1 Angster 1784 37.8

3 Zug, Stadt und Amt 1 Angster 1794 1.8, 38.4, 45.10

1 Zug, Stadt und Amt 1 Angster 1796 35.10

9 Zürich, Stadt Schilling o. J. (1622–38 bzw. nach 1642
bis Anfang 18. Jahrhundert?)

9.10, 13.7, 15.1, 23.5, 44.5, 45.16, 49.24, 
49.27, 53.5

1 Zürich, Stadt Schilling o. J. (1623–49?) 49.25

1 Zürich, Stadt Schilling 1641 13.5

1 Zürich, Stadt Schilling o. J. (17. Jahrhundert) 28.3

4 Zürich, Stadt Angster o. J. (17. Jahrhundert) 34.9, 45.9, 45.11, 49.21

1 Zürich, Stadt “Rappen o. J. (erste Hälfte 18. Jahrhundert; 
vor 1730?)”

13.4

1 Zürich, Stadt 1 Schilling 1725 49.22

2 Zürich, Stadt 1 Schilling 1730 18.6, 34.14

2 Zürich, Stadt 1 Schilling 1736 10.5, 45.15

3 Zürich, Stadt 1 Schilling 1739 29.7, 45.17, 55.2

1 Zürich, Stadt 1 Schilling 1741 49.29

1 Zürich, Stadt 1 Schilling 1745 49.23

2 Zürich, Stadt 1 Schilling 1748 36.11, 40.5

1 Zürich, Stadt 1 Schilling 1750 49.26

2 Zürich, Stadt 1 Schilling 1751 34.13, 49.28

4 Zürich, Stadt oder Kanton Rappen (3 Haller) o. J. (1774–1841) 7.12, 26.6, 34.18, 45.13

4 unbestimmt unbestimmt 23.8, 24.8, 29.9, 34.16
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